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■ Vielschichtige Subventionierung

 Den meisten ist wegen der jährlich zu entrichtenden Abgabe 
für Radio und Fernsehen bewusst, dass die SRG mit rund   
1,2 Mrd. Fr. pro Jahr alimentiert wird.  (Billag, Serafe) 

 Die Medienbranche wird aber zusätzlich mit mehreren hundert 
Millionen Franken jährlich subventioniert. (ca. 400 Mio. Fr.)  

 Die Fördergelder für die Medien werden in der Schweiz nicht 
einheitlich ausgewiesen, sondern sind in diversen 
Dokumenten «untergebracht». 

 Auch die kantonalen und lokalen Förderungen liegen noch 
nicht für 2020 vor. 

► Nicht nur die SRG wird staatlich subventioniert, sondern 
auch Printmedien, Lokalradio, etc.
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Medienpolitik  
■ Vielschichtige Subventionierung

Quelle: Avenir Suisse: BAKOM, BFS, Ecoplan, Post,  EFV, FMR, Bundesrat, Kanton Graubünden, 
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Medienpolitik  
■ Lokale und steuerliche Subventionen

 Nebst der klar ausgewiesene Mediensubvention des Bundes 
geht vergessen, dass es noch weitere Unterstützung für die 
Branche gibt.   

 Verschiedene Kantone und Gemeinden subventionieren 
lokale Zeitungen und Medien.  

 Laut der Kulturfinanzierungs-Statistik kostete 2019 die 
Förderung von «Massenmedien» die Kantone und die 
Gemeinden rund 63 Mio. Fr. 

 Mehrwertsteuervergünstigungen für die Medien 
verschafften einen geldwerten Vorteil von ca. 130 Mio. Fr. 

► Bereits heute ist nicht transparent, wer in welchem Masse 
von der indirekten Medienförderung profitiert
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Medienpolitik  
■ Subventionen via Staatsbetrieb

 Die Postvergünstigung für Zeitungen und Zeitschriften 
subventionieren rund 50 Mio. Fr.

 Zusätzliche 93 Mio. Fr. laufen über eine Kostenunterdeckung 
der Post.

 Rund 81 Mio. Fr. fliessen an konzessionierte Privatmedien 
mit Leistungsauftrag. (z.B. regionale Radio- und Fernsehveranstalter)

 Flankierend zu den Covid-19 Wirtschaftshilfen genehmigte 
das Parlament bis heute zusätzlich rund 78 Mio. Fr. speziell 
für die Medienbranche.

► Die Subventionen dürften um Faktoren schneller
gestiegen sein als etwa das allgemeine Preisniveau. 
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Medienpolitik  
■ Steter Ausbau der Förderung

 Weil die diversen Subventionen für die Medienbranche nicht 
konsolidiert veröffentlicht werden, ist ein Vergleich über die 
Jahre schwer vorzunehmen.  

 Die vorhandenen Daten deuten aber darauf hin, dass die 
Medienförderung über die vergangenen Jahre stetig 
ausgebaut wurde.   

 Im Jahr 2020 haben die Subventionen für die Medienbranche 
ausserhalb der SRG wohl insgesamt knapp 440 Mio. Fr. 
erreicht.  (SRG 1‘200 Millionen über Zwangsabgaben)

► Erstmals in der Geschichte der Medienpolitik gibt es mit 
dem neuen Bundesgesetz über die Förderung von Online-
Medien eine direkt an Umsatz gekoppelte Subvention.
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Medienpolitik  
■ Medienpaket

 Wird im Februar 2022 das Massnahmenpaket zugunsten der 
Medien angenommen, würden alleine aus Bundesmittel über 
die nächsten sieben Jahre zusätzlich 100 Mio. Fr. jährlich
zu den Medien fliessen.   (700 Mio. Fr.)

 Dazu kämen unbefristete Unterstützungsleistungen in der 
Höhe von maximal 51 Mio. Fr. pro Jahr, finanziert aus den 
Einnahmen der bestehenden Radio- und Fernsehabgabe.  

 Die Medienbranche ausserhalb der SRG dürfte demnach 
künftig mit über einer halben Milliarde Franken jährlich 
subventioniert werden. 

► Ist es sinnvoll auch gewinnorientierte und profitable 
Unternehmen durch den Staat finanziell zu unterstützen? 
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Medienpolitik
■ Erkenntnis 
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«Die Wirksamkeit der 
Presseförderung hinsichtlich der 
politischen Ziele der publizistischen 
Vielfalt sowie der staatspolitischen 
Relevanz der Presse ist hingegen 
sehr begrenzt.» 
Evaluationsbericht des Bundes zur Medienförderung 2008



● ludwigloretz.ch ● lloretz@bluewin.ch

Medienpolitik  
■ Fragen

 Wie frei ist ein Medium noch wenn es vom Staat mit finanziert 
wird? Wie unabhängig?    

 Wie nachhaltig werden damit die lokalen Medien gefördert?

 Sollen profitable Unternehmen öffentliche Fördermittel 
erhalten, wenn sie ihren Aktionären Dividenden auszahlen? 

 Mit der geplanten Online-Förderung würden 
Medienunternehmen neu auch direkt Subventionen
empfangen. Wer gehört zum Kreis der potenziellen 
Subventionsempfänger?   

► Auswirkungen auf die Qualität der Publizistik bringen diese 
Massenahme höchstens indirekt und nur dann, wenn ein Verlag die 
eingesparten Ressourcen aus dem Vertrieb in die Redaktion steckt. 
Aber messen lässt sich das nicht.
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Medienpolitik

► Presseförderung als «Palliativmassnahme»?
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